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Rundschau
Stuttgart , 16 . Nov . Der König

und die Königin haben sich gestern nachm ,
mit dem Erbprinzen und der Erbprinzefsiu
zu Wied zu etwa 14tagigem Jmchausent -
halt nach Bebenhausen begeben .

S t u t t g a r t , 15. Nov . Geschlachtete
Schweine und Rinder werden nun aus
Holland in Württemberg eingefühit . Nach
einem holländischenBlatte laufen aus Wüit -
temberg und Bayern bei den holländilchen
Exporischlächtereien in Winterswiyk Bestel¬
lungen b >s zu 1000 St . ein und eine einzige
Firma habe vorige Wache 900 Schweine und
100 Stück Rindvieh nach Württemberg und
Bayern versandt . Für Schweine würden
40 —43 Psg . pro Pfund Lebendgewicht
bezahlt.

Stuttgart , 16 . Nov . Ein Korr .-
Bureau berichtet : In einer gestern abend
abehaltenen Sitzung von Vertretern der
Sozialdemokratie und der Volkspartei
wurde ein gemeinsames Vorgehen bei der
GcmeinderatSwahl entgüllig beschlossen.
Man einigte sich dahin , 4 Kandidaten der
Sozialdemokratie und 2 der Volkspartei
aufzustellen. Außerdem sollen zwei „ unpar¬
teiische " Kandidaten auf den gemeinsamen
Wahlzettel genommen werden , wovon einer
dem Wirtsstand angehören soll .

Stuttgart , 13 . Nov . Der Verband
zum" Schutze der Detailreisenden in Deutsch¬
land (Sitz Stuttgart ) wendet sich in einer
Eingabe an den Reichstag zwecks Aender»
ung des § 55 der Gewerbeordnung , da¬
hingehend, daß die Detailreisenden zur
Ausübung ihrer Tätigkeit künftig statt
eines Wandergewerbescheins einer Legiti-
matonskarte bedürfen.

Altensteig , 16. Nov . Schon zum
zweitenmal innerhalb einer Woche ereignete
sich ein schwerer Unglücksfall beim Lang¬
holzführen in unserer Umgebung. Der
verwitwete Bauer Michael Theurer von
Simmersfeld wurde bei der Hochdorfer
Sägmühle gestern abend von einein rollen¬
den Stamni getroffen. Er erlitt einen
schweren Beinbruch und erhebliche Verletz¬
ungen am Hinterkopf . Man verbrachte
ihn auf die Neumühle , wo ihm die erste
Hilfe erteilt werden konnte. Leider erlag
der Verletzte heute vormittag seinen Wunden ,

Herrenberg , 14 . Nov . Bereits ein
Drittel der 27 Ortschaften unseres Bezirks
umfassenden Gemeinden wurden von der
Schweinepest heimgesucht , die bei der ge¬
genwärtigen Fleischteurnng ein höchst un-
willkommener Gast ist.

Tübingen , 15 . Nov . Vor der
Strafkammer hatte sich gestern der Land¬
jäger Klotz von Liebenzell als Angeklagter
zu verantworten , weil er anläßlich der Er¬
forschung von strafbaren Handlungen von

unwissenden Landleuten Geldbeträgen er¬
schwindelt hat . Er wurde wegen Betrugs
zu 10 TagenGefängnis verurteilt .

Loffenau , 15. Nov . Auf dem Heim¬
weg wurde der Bauernsohn Luft von hiervon dem Messerschmied Grimmer durch
einen Dolchstich schwer verletzt . Der Ver¬
letzte kam nach Karlsrnhe in die Klinik
und der Täler nach Neuenbürg ins Ge-
fängms .

Böckingen . Drei hiesige Einwohner
hatten der Wahrsage einer Zigeunerin fol¬
gend , 20l gezogene Lotterielose gesammelt,verbiannt , die Asche zu drei gleichen Lei-
len nnier sich verteilt und in einer Nacht
aas den Gräbern ihrer Angehörigen auS-
gestreut, um den ihnen von der Zigeunerin
verhe tzenen Gewinn in der Lotterie zu
machen . Der letztere ist bis jetzt ausge¬
blieben, eingetroffen ist aber eine Anzeige
gegen dieselben wegen Uebertretung der
Friedhofordnung .

Ravensburg , 16 . Nov. Heute frühste
Uhr brach in dem Warenhaus von Geschwi¬
ster Knopf Feuer aus , welches das gesamte
Warenlager zerstörte. Der erste Stock-
sowie der Dachstuhl sind abgebrannt . Wa¬
ren , die vom Feuer verschont blieben, wur¬
den durch das eindringende Wasser ver¬
nichtet.

Do n aue sch i n gen , 15 . Nov . Der
Fürst zu Fürstenberg veranstaltete heute
eine Fuchsjagd , an der der Kaiser und
die übrigen Gäste teilnahmen . Der Kai¬
ser erlegte 28 Füchse , 1 Dachs und 3 Ha¬
sen . Morgen ist Hochwilojagd.

Pforzheim , 14. Nov . Die Stadt
Pforzheim zählt jetzt 62000 Einwohner .

— Der frühere langjährige Kassier der
Darlehenskasse in Pfalzgrafenwei -
ler , Kaufmann Wiedmaier , wurde von
der Rottweiler Strafkammer wegen Unter¬
schlagung und Untreue zu 2 Jahren Ge¬
fängnis verurteilt . Er hatte die Kasse um
etwa 20 000 Mk. geschädigt .

Berlin , 16 . Nov. Die Stadtver¬
ordneten bewilligten anläßlich der silbernen
Hochzeit des Kaiserpaares im Jahre 1906
den Betrag von 500 000 Mk. für die Al¬
tersversorgungsanstalt der Kaiser Wilhelm
Augusta - Stiftung .

Berlin , 16 . Nov . Heber den neu
ausgebrochenen Generalausstand in Ruß¬
land wird dem Bert . Tagebl . aus Peters¬
burg meldet : Der Bahn - und Postverkehr
mit Deutschland ist abermals unter¬
brochen , da sich die Warschauer Bahn
gestern Mittag dem vom Arbeiterkomitee
proklamierten Generalstreik anschloß. Alle
großen Fabriken und Spinnereien stehen
still . Alle Vorstädte sind von neuem durch
starke Militärabteilungen mit Maschinenka¬
nonen besetzt. Petersburg steht wiederum

unter dem vollen Druck des Arbeiterpro¬letariats , welches entschlossen ist, die Re¬
gierung zu zwingen, Polen Autonomie zu
geben , und ihr Befehle vorzuschreiben.Man glaubk aber jetzt noch an die Mög¬
lichkeit, daß es durch den Streik unter den
Arbeitern selbst zur Spaltung und zu Zwi¬
stigkeiten kommen werde, weil der größteTeil der Arbeiter streikmüde ist und in
Arbeiterkreisen nackte Not herrscht. Gestern
fanden bereits aus mehreren Fabriken blu¬
tige Prügeleien zwischen streikenden und
streikmüden Arbeitern statt . Gestern abend
trat ein Ministerrat zur Beratung über
außerordentliche Maßnahmen gegen das
Willkürregiment der sozialdemokratischen
Arbeiterpartei zusammen.— Die „ Norddeutsche Allgemeine Zei¬
tung " meldet die bevorstehende Ernennungdes Direktors Dr . Stübel aus einen Ge¬
sandtenposten und die des Erbprinzen Ernst
zu Hohenlohe-Langenburg (bis vor kurzem
Regent der Herzogtümer Koburg und Go¬
tha ) zum Direktor der Kolonialabtheilungdes Auswärtigen Amtes , die im Laufe der
bevorstehenden Tagung des Reichstags in
ein Staatskekretariat für die Kolonien um¬
gewandelt werden soll .

— „ Das Kaiserreich ist der Friede ! "
so log Napoleon III . während er schon im
Begriff stand , das Schwert geg -m Preußen
zu ziehen . Um den üblen Eindruck der letzten
Enthüllungen über die englisch - französischen
Machenschaften zu beseitigen, gab geiternder englische Ministerprästvent Lord Balfourüber die beispiellose Friedensliebe Eng¬lands beim Lordmayorsbanket in der Lon¬doner Guidhalle eine ähnliche Erklärungab . Englands Interesse sei der Friede .Es wolle gesichert von Schicksalkstörungen
dastchen und wünsche anderseits dringend ,daß die neue Maschinerie des Schiedsver¬
fahrens angewendet werde. So wenig sichDeutschland durch die kecke Lüge Napolons
einschläfern ließ , so wenig wird es der Ver¬
sicherung Lord Balfours glauben . Englandwird — wie seit Jahrhunderten — jede
Gelegenheit benützen , sich unliebsamer Kon¬kurrenten durch Anzettelung von Kriegen
zu entledigen. Ein Tor , wer aus der Ge¬
schichte nichts lernt und Fuchspredigten ver¬traut ! Unser Kaiser hat Recht : Deutsch,land muß sein Pulver trocken und seinSchwert scharf halten — dann ist für unsder Friede gesichert .

— Der Großherzog von L u x e m b u rg ,der seit einiger Zeit schwer krank in seinemSchlosse Hohenburg darniederlag , hatin der Nacht zum Freitag neue Schwäche-anfälle erlitten und ist gestern vormittagll ' /i Uhr gestorben.
— In Brüssel ist gestern der Grafvon Flandern , der jüngere Bruder des
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Königs Leopold , gestorben . Sein Sohn ,
Prinz Albert , ist nunmehr der belgische
Thronfolger .

Petersburg , 16 . Nov . Die Behör¬
den treffen Vorbereitungen für schwere
Straßenkämpfe . Ganze Batterien Maschi -

nengcwehre werden in Position gebracht .
Die Bürgerschaft flüchtet . Alle nach aus¬
wärts gehenden Schiffe füllen sich im Au¬
genblick mit Flüchtlingen , meistens Frauen
und Kinder . Sie gehen mit größter Fahr -
geschwindigkeit nach deutschen Häfen .

St . Petersburg . 16 . Nov . Graf
Witte hat an die Arbeiter aller Werke
und Fabriken Telegramme folgenden In¬
halts gerichtet : „ Brüder , Arbeiter ! Nehmt
die Arbeit wieder auf und hört auf , euch
an Unruhen zu beteiligen ; habt Mitleid
mit euren Frauen und Kindern und hört
nicht auf die Ratschläge Uebelgesinnter !
Der Kaiser hat uns befohlen , der Arbeiter¬
frage besonderes Interesse zuzuwenden ,
und hat für diesen Zweck ein besonderes
Handels - und Jndustrieministerium ge¬
schaffen , welches direkte Beziehungen zwi¬
schen den Unternehmern und den Arbeitern
schaffen wird . Gebt uns Zeit , ich werde
alles für euch tun , was möglich ist . Hört
auf den Rat eines Mannes , welcher euch
hilft und nur Gutes wünscht . Graf Witte .

— Die Leitung der revolutionären
Partei in Petersburg kündigt eine
Riesen -Demonstration von 506 000 bewaff¬
neten Arbeitern an . Die Behörden schei¬
nen fest entschlossen , eventuelle revolutio¬
näre Unruhen mit Gewalt zu unterdrücken ,
selbst wenn Tausende ihr Leben lassen
müßten . Mit jedem Tage wird die Lage
gefährlicher . Die revolutionäre Partei ar¬
beitet jetzt darauf hin , den Verkehr auf
sämtlichen Telegraphenlinien in Rußland
einzustellen .

— Eine amtliche Mitteilung über die
Unruhen in Kronstadt stellt fest , daß
insgesamt 18 Personen getötet , 8 ihren
Verletzungen erlegen , 2 Offiziere und 81
Marinesoldaten und Zivilpersonen ver -
wundct worden sind . 5 Häuser wurden
niedergebrannt , 6 Offizierswohnungen , 143
Kaufläden und 9 Weinschankftellen geplün¬
dert . Alle Meuterer und Plünderer find
verhaftet ; beim Apell fehlten 34 Matro¬
sen . Die Untersuchung wird energisch
betrieben ; nach ihrer Beendigung beginnt
der Prozeß . In dem Dorfe Malinowka
jagte eine plündernde Bande Tiere in die
Kirche . 42 dieser Kirchenschänder wurden
darauf von den Bauern totgeschlagen , be -
vor das Militär herankommen konnte .

— Der Korrespondent des Daily Ex - — Die Postexpeditorstelle in Her¬
preß in Odessa telegraphiert , daß die Ju - srenalb wurde dem Postassist . Conz bei
den in Südrußland ihre Heimat verlassen ,
um nach England und Amerika auSzuwan -
dern . 10000 Juden verlassen das Land
jeden Tag . Viele Städte , darunter Odessa
und Kischinew werden förmlich entvölkert .
In vielen Fällen geben die Juden gutge¬
hende Geschäfte auf , um eine neue Existenz
unter den ungünstigstenBedingungen imAus «
lande zu begründen ,

— Aus Tokio verlautet , die Unruhen
in Wladiwostok hätten nunmehr völlig
aufgehört . Die daselbst ansässigen Fremden
seien nicht zu Schaden gekommen ; im
ganzen seien bei den Unruhen 800 Per¬
sonen getütet oder verwundet worden .

Christiania . 16 Nov . Der Mi¬
nisterpräsident teilte in der heutigen Stor -

tingfitzung mit , daß die Königswaht am
Samstag stattfinden soll . Das Stortmg
hat heute mit 100 gegen 11 Stimmen
den Vorschlag betr . die Apanage des Kö¬
nigshauses angenommen . Dieselbe beträgt
700000 Kronen jährlich .

— Der Name des neuen Königs wird
Karl V. sein .

dem Bahnpostamt Stuttgart übertragen .

Aus Stadt und Umgebung .
Neuenbürg , 15 . Nov . Um die

durch den Rücktritt des Havptkassiers der
Bezirkskrankenkasse , Hrn . Vermal lungsak -

Bermischtes .
— Erzherzog Leopold von Toskana ,

welcher bekanntlich nach seiner Eheschließ¬
ung mit Fräulein Adamowitsch auf seinen
Titel , seine Ordensauszeichnungen und auf
seine Stellung in der österreichischen Armee
Verzicht leistete , hat sich in Genf angesie¬
delt , dort den Namen Leopold Wölfling
angenommen und das Schweizer Bürger¬
recht erworben . Nach den in dieser Re¬
publik bestehenden Gesetzen muß Leopold
Wölfling ckuch seiner militärischen Dienst¬
pflicht genügen und als Rekrut zur Aus¬
bildung einrücken , welche wohl nur wenige
Wochen währt . Der ehemalige hohe öster¬
reichische Offizier muß nun als Rekrut
wieder marschieren lernen , Gelenkübnngen
und Hebungen mit dem Gewehre mache»
und da ihm diese Exerzitien nicht fremd
sind, wird er von deu Instruktoren stets
belobt .

tuar Trostel , am 1 . Dezember frei wer¬
dende Stelle eines Hauptkussiers sind nichts Ach^ jz, 4

^
au § Serbien , Preis 1100

weniger als 16 Bewerber , darunter 13
i geprüfte Verwaltungsmänner aufgetreten .

Von letzteren beanspruchten einige Kandi¬
daten einen höheren als den festgesetzten
Gehalt . Gewählt wurde in der heutigen
Vorstands - Sitzung Stationskommandant
Beißer in Waiblingen , früher in Neuen¬
bürg , welcher nach 26 Dienstjahren dem¬
nächst pensioniert werden wird .

— Die ordentliche Generalver¬
sammlung der Bezirkskranken¬
kasse Neuenbürg , findet am Sonn¬
tag den 26 . November d . I . nachmittags
2 ' /r Uhr im Rathaussaal in Neuenbürg
statt . Tages -Ordnung : 1 ) Wahl des
Ausschusses für die Prüfung der Rechnung
des laufenden Jahres , 2 ) Ergänzungswah - i
len für den Vorstand , 3) Sonstiges . >

Obstpreise .
Stuttgart 17 . Nov . (Mostobst¬

markt auf dem Nordbahnhof .) Laut markt¬
amtlicher Zusammenstellung waren heute
im ganzen 59 Wagen zum Verkauf aufge¬
stellt . Neu zugeführt waren 26 Wagen ,
nämlich 4 anS Oestreich -Ungarn , 2 aus
Italien , Preis 1100 Mk . , 1 aus der

1150
Mk . je per 10 000 Kilo , 15 aus Spanten .
Nach auswärts abgeganqen 8 Wagen . Im
Klcinverkauf : Aepfel 5 .70 - 6 .50 Mk . Bir¬
nen 5 .00 - 5 .50 Mk . per 50 Kilo .

StanöesbutH -GHronik
vom tO . bis 17. Nov . 1905

Geburten :
13. Nov . Treiber, Karl Friedrich , Bankdiener hier ,

1 Tochter.
Aufgebote :

16. Nov . Kubach, Wilhelm , Mahlbursche in Dill¬
weißenstein und Kollmer, Karoline Ro¬
sine hier.

Gestorbene :
s 10. Nov - Simon , Emilie Marie , Tochter des

Zimmermanns Karl Friednch Simon
hier, 1 Jahr 5 Monate alt -

Millionen Stück Doering's Eulen -Seife , sind bis Ende 1904 zum Ver¬
sandt gelangt . Keine andere Toilette -Seife hat einen solchen Erfolg aufzu¬
weisen ! Dieser Verbrauch ist der beste Beweis für die Güte und die vorzüg¬
liche Wirkung des Fabrikats . Man weise minderwertige Nachahmungen

zurück und verlange nur Doerings Eulen -Seife , welche zum Preise von 40 Pfg .
per Stück überall zu haben ist

28
Wildbad .

Bekanntmachung
betreffend die

Anmeldung von Veränderungen , welche eine Le -

richtigung des Grund - Gebäude - oder Gewerbe -
Katasters bedingen .

Auf Grund des Art . 4 des Gesetzes vom 20 Dezember
1899 betr . die Anlegung und Fortführung der Steuerbücher
(Reg . Bl . S . 1219 ) und Art . 60 des Gesetzes vom 8 . August
1903 betr . die Besteuerungsrechte der Gemeinden und Amtskör¬
perschaften (Reg . Bl . S . 397 ) sowie Par . 7 der Anweisung des
K . Steuerkollegiums Abteilung für direkte Steuern vom 23 .
September 1904 zum Vollzug des Gesetzes betr . Abänderungen
des Gesetzes vom 28 . April 1873 über die Grund - Gebäude -
und Gewerbesteuer vom 8 . August 1903 (Amtsbl . des Steuer¬
kollegiums S . 227 ) werden diejenigen Grundeigentümer
(und Gefällberechtigten ), sowie Gedäudebesitzer , bei deren

Grundstücken und Gefällen oder Gebäuden während des laufen¬
den Kalenderjahres eine Veränderung stattgefunden hat , welche
eine Aenderung des Steuerkatasters zur Folge hat , aufgefordert ,
hievon bis 31 . Dezember l . I . , spätestens aber bis zum 15 .
Januar k. I . bei dem Ortsvorsteher Anzeige zu machen . Ebenso
sind von den Gewerbetreibenden etwaige in ihrem Betrieb
eingetretene ( nachhaltige ) Veränderungen bis spätestens 31 .
Dezember l . I . bei dem Ortsvorstcher anzuzeigen .

Eine Anzeigepflicht liegt besonders vor :
I . Bei dem Grundeigentum und den Gefällen gemäß

Art . 70 , 71 und 72 des Gesetzes vom

Bl . von 1903 S . 344 ) :

28 . April 1873
8 . August 1903

(Reg .

n) wenn einem Grundstück ganz oder teilweise eine Bestimm¬

ung gegeben worden ist , für welche Steuerfreiheit begrün¬
det ist (Art . 2 Ziff . 1 — 4 des ebengenannten Gesetzes ,
oder wenn ein bisher steuerfreies Grundstück infolge der

Verwendung zu einem anderen Zweck diese Steuerfreiheit
ganz oder teilweise verloren hat ;

l>) wenn ein ertragsnnfähiges Grundstück oder die bisherige
Grundfläche oder Hofraite eines Gebäudes der sorst - oder
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landwirtschaftlichen Kultur gewidmet oder sonst grund -
steuerpflichtig wird , oder wenn der umgekehrte Fall eintritt ;

e) wenn durch Naturereignisses Anschwemmungen, Abschwemm¬
ungen , Erdfälle , Versandungen u . s. w .) ein neues Grund-
stück (Insel ) gebildet, oder ein bereits vorhandenes Grund¬
stück vergrößert oder verkleinert wird , ganz verloren geht
oder auf die Dauer ganz oder teilweise ertragsunfähig
wird ;

ck) wenn die Ertragsfähigkeit einer Grundfläche durch die
Entfernung nachteiliger oder die Entstehung günstiger Ver¬
hältnisse auf die Dauer so erhöht wird , daß sie fortan
unzweifelhaft in eine höhere Klasse gehört oder wenn der
umgekehrte Fall eintritt ;

«) Wenn die Kultur eines Grundstücks auf die Dauer ver¬
ändert wird durch Verwandlung von Aeckern in Wiesen,Wald u . s. w. oder umgekehrt, Verwendung eines Grund¬
stückes als Baumgut, Hopfengarten , Steinbruch u . s . w .
oder durch das Aufhören einer solchen Verwendung ;

k. wenn ein Grundstück die Eigenschaft eines Gartens an¬
nimmt oder ein als Garten eingeschätztes Grundstück diese
Eigenschaft verliert;

g) wenn ein Grundstück geteilt wird ;
d) wenn ein Grundstück abgelöst wird oder eine im Gefäll -

kataster laufende Nutzung aus einer andern Ursache auf¬
gehört oder sich verändert hat .

II . Bei den Gebäuden , gemäß Art . 81 und 82 des obengenann¬
ten Steuer - Gesetzes :

s.) wenn ein Gebäude oder ein Gebäudeteil niedergerissen
worden, ganz oder teilweise zugrunde gegangen, oder sonst
zur Benützung untauglich geworden ist ;

b) wenn ein Gebäude eine Wertsverminderung oder eine
Wertserhöhung dadurch erhalten hat, daß es zum Zweck
einer anderen dauernden Verwendung baulich umgewan¬delt worden ist ;

e) wenn einem Gebäude ganz oder teiliveise eine Bestimm¬
ung gegeben worden ist , für welche Steuerfreiheit begrün¬
ist (Art . 2 Z . 5 und 7 des Ges.) oder wenn bisher steuer¬
freie Gebäude oder Gebäudeteile infolge der Benützung zueinem anderen Zwecke diese Steuerfreiheit verloren haben ;ä) wenn eine mit einem Gebäude eingeschätzte Hofraite in
Wegfall gekommen , verkleinert , auf die Dauer ganz oder
teilweise unbenutzbar geworden oder der land- oder forst¬
wirtschaftlichen Kultur zugewendet worden ist, oder eine
nach Art . 2 des Gesetzes Steuerfreiheit begründende Ver¬
wendung gefunden hat ;

«) wenn eine solche Hofraite durch Naturereignisse oder durch
Zuziehung von bisher stenerfreien oder zur Grundsteuer
zugezogenen Fläche vergrößert worden ist ;

k) wenn ein Gebäude neu errichtet, oder wenn ein Gebäude
durch Aufsetzen eines oder mehrerer Stockwerke, oder durch
Ueberbauung einer weiteren Grundfläche vergrößert wor¬
den ist ;

g) wenn bisher ganz unbrauchbar gewesene Gebäude ganzoder teilweise nutzbar gemacht worden sind .HI . Bei den Gewerben gemäß Art . 100 des obengenannten
Gesetzes :

a) wenn ein Gewerbe neu begonnen, oder mit einem schon
bestehenden Gewerbe ein weiteres verbunden worden ist ;b) wenn ein Gewerbe , oder eines von mehreren durch die¬
selbe Person betriebenen Gewerben aufgegeben worden ist ;e.) wenn das Betriebskapital oder die Zahl der Gehilfen undArbeiter bei einem Gewerbe erheblich vermehrt oder ver¬mindert worden ist .

Vorstehendes wird hiemit bekannt gemacht.
Wildbad, den 16 . November 1905 .

Stadtfchultheitzenamt:
Baetzn er.

.Steter Hropfen höhlt den Stein !"

Eine tägliche fortgesetzte Schwächung des Herzens - und Nervensy¬
stems bedeutet der tägliche Genuß von Bohnenkaffee . Man bedenke doch ,
daß der Kaffee einen ausgesprochenen Giftstoff, das Koffein , enthält , das
auch in kleinen Dosen aus die Dauer lähmend und zerstörend aus den
Organismus wirkt . Ein Fachgelehrter , wie vr . Stuhlmann , sagt kurz
und treffend vom Koffein : —

1) „Das Koffein ist rin Erst und nichk rin Nahrungsfloff.
2) Das Koffein führ!, an geeigneten Or!rn appliziert, in verhältnismäßig kleinen

Dosen und in kurzer Zeit den Tod der verschiedensten Tiere herbei.
3) Das Koffein wirkt nichk tödlich dadurch , daß es das Blut zersetzt, sondern sicher

und gewiß dadurch , daß es im Kontakte mit dem Nervensystem Lähmung
hrrbeifuhrt."

Die täglich wiederkehrende Taffe Kaffee ist also rin täglich wieder¬
kehrender Angriff aus unsere besten und wichtigsten Körxerkräste , der
mit der Zeit ein schweres Zerstörungswerk zu vollbringen vermag .

Was mir täglich trinken , muß absolut unschädlich und
zuträglich srirf , damit wir gesund und leistungsfähig bleiben .

Deshalb haben auch die hartnäckigsten Gegner sich allmählich ganz
und gar zu Kathreiners Malzkaffee bekehrt, weil dessen , von den ersten
Autoritäten der Wissenschaft anerkannter Gefundheitswert eben
eine unwiderlegbare , wirkliche Tatsache ist . Zu dieser
wichtigen, unschätzbaren , hygienischen Eigenschaft des echten „ Kathreiner "
kommt noch sein anregender , würziger Kaffergeschmack, der ihm durch ein
eigenartiges , patentiertes Verfahren mitgetrilt wird und wodurch sich
Kathreiners Malzkaffee vor sämtlichen ähnlichen Fabrikaten und Nach¬
ahmungen suszeichnek und überall dauernden Eingang findet. Der echte
Kathreiner Malzkaffee wird nur in geschloffenen Paketen verkauft , die
das Bild und den Namenszug des Pfarrer Kneipp als Schutzmarke kra¬
gen. Wer den „Kathremer " noch nichk kennt, der mache gleich einen
Versuch mit ihm !

Forst amt Wildbad .
Am Montag, den 20. Aon.

vormittags 6 Uhr
wird der Abraum vom Scheid.
Holz aus Abteilung Reiherbrand¬
ebene , Vordere KriegSwald»bene ,Soldatenbrunnen, Tuchmachers-
weg . Stockwiese , Rißhalde, Vor¬
derer Pöllert , Vorderes -, Mitt -
leres - und Hinteres Speckenteich ,Pflanzgarten, Mittlerer und Hin¬terer Langerwald ; sowie das
Abbruch » u. Abfallmaterial
bei der Brücke am Läger , aufder Forstamtskanzlei Verkauft .

Ich beabsichtige , meine i
den Anlagen , im Reukreuthim Blöcherweg und im Spießfelb gelegenen

zu verkaufen und kann jederzeein Kauf mit mir ahgeschloffewerden.
l^au Irsibvr Ws .

am Mühlwehr.
Auch ist bei mir eine Fui

terfchueibmaschine billig ak
zugeben.

Empfehle vorzügliche

eiß -u .Not-
Weine

über die Straße , in verschiedenen
Preislagen. Bei Abnahme vvn 20Liter das Liter schon zu 3F Pfg .,

Lssslsr
Straubenberg .
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Wildbad .

Bau Reparationsholz -An¬
meldung .

Diejenigen Gcbäudebesitzer, welche Baureparationsholz
bedürfen , wollen es längstens dis 30 . ds . Mts . anmelden bei
der

Ltaötpfkege .
Die Ortsgruppe der

DkliWli P« ltki WilildO
Liberale Vereinigung

bält äsu 13 . November 1905
abends 8 Uhr

im Gasthaus zum „Kühlen Brunnen "

Generalversammlung
ab mit anschließender Besprechung über

Mtlelstands-Milik .
Referent Herr Reallehrer Kirsikhmer . Hiezu ist Jeder¬

mann frdl . eingeladen. Freie Diskussion. Der Borstand .

MitLevörsin Mlüdaä
„Königin 2ks,rloits.

"

LM korintLZ äsn 19 . Nsv .
Nachmittags 2 Uhr

bei Kamerad I . Krimmel zur „alten Linde ."

Bei der Wichtigkeit der auf der Tagesordnung stehenden
Gegenstände, wird vollzähliges Erscheinen erwartet.

Den 16 . November 1905 .
Zlev Worstcrnö.

«*o-
«o- o

»o

«o
«o
—<«o

rZ
»o
rZ
—<«o
—<»o
-»0

»0- -L

Wildbad .

Zu unserer am

DisnLtLA äsn 21 . November
stattfindenden Hochzeitsfeier erlauben wir uns hiemit
Verwandte , Freunde und Bekannte in das kisslksus

Sonne freundlichst einzuladen und bitten dieses
als persönliche Einladung annehmen zu wollen.

Xsn ! Oüttilsr-,
Ws ! r .

Kirchgang um Vrl Uhr vom Hotel Maisch aus.

NädmLsedink »
anerkannt bester Systeme , aus den ersten deutschen Fabriken
Von so Marl an, ebenso

Nähmaschinen für Kunststickerei ,
mit gedruckter Anleitung hiezu.

Reparaturen werden unter Garantie billigst ausgeführt.

Heinrich Sott ,
Billa Karoline .

6 a ; tb . r .
WaixkkSke

MoiULK , äkll 20 . Istov.

Metze!
iMetzel ^ upPe .z

sowie
feinste Bockwürstle mit Kraut

wozu frdl . cinladet

o . SeLirQiÄ .
li -vlL «1er Ik' Iei8 «:I»te «»eriLL»L Kaan die kls-uskrs-u Villips

unci äoob uabrliakts , voliloekmsokeiicle Luppen ouk äsu Pisob driuxsu wir

In kürzester 2sit , nur mit zVasssr — mau nsbms llsins k'lsisobbräbs
ruLubsrsitsu . Lestsus smpkoblen von <1»r1 V^ illietn » Heit .

Jagd- st . Mtstslk-
kllkll,

Zmaters ii. Kinldemk-e«,
Damenivrstrn

in großem Sortiment und allen
Preislagen neu eingetrossen ,
ebenso sämtliche Tricstagen als
Hemden, Jacken und Bein »
kleider gewoben und gestrickt

kliil . Losvd,
>»-
l>»

>»-
>»-
0W
l>»
>»-
o«
l>»>»
!>»»«4

l>»
!>« -
l>W
LE
p«

k .8 . Um meinen Umsatz zu steigern , gebe bei Barzahlung
von der vollen Mark S Sodatt auch auf die

nach meiner Mustercollection (Hanke u . Kurz , Stuttgart ) ge¬
wählten Damenkleiderstoffe .

Einige sogenannte Marktartikel bleiben vom Rabattsatz
ausgeschlossen .

kl
empfiehlt

— — Wauch -

isrreiiK^ lsbtcke
Osn . 7' sSibsk- , König -Karlstr.

8is iU8tl
I

l

Heiserkeit. Katarrh , Ver¬
schleimung, Influenza oder
Krampfhusten rc . , so helfen
Ihnen am besten u . schnellsten
63 .7-1 Nlll ' 8 " "ein echte

d gpjjExgriob
krustdonbons.

j^ur oelid in kalrstsir ü 10
unck 20 i?kst . mit cksm kls .-
mon OonI Hill rru baden
in Viimcklrsrl bei lln .
v . IstlostLgon , H-pork. u.
v . Vk - Sott , in vsln, -
kovkr KV , I„ooliion .

U KsrlMhe. dm Grotzh . Zaderi st.
anal- « jj « !, »-,, inseriert man mit größt,
llllgr. Erfolg in der tägl. 2 X
mit 3360K Exempl . * ersch.

..Sasirebe» k>rrrre",
weitaus verbreitetste Zeitung Badens.
Ueber alle Vorkommnisse rascheste u.
eingehendste unparteiische Berichte , An¬
erkannt relrbner vepeicdenteil . Die
„Laäircde prerre " wird von Jeder¬
mann, ohne Ansehung der Partei od .
Konfession mit Interesse gelesen. Auch
in den Nachbarländern erfreut sich die
„Bad. Presse" ein . gr. Leserkreises. Alle
Postämter u . Brieftr . nehmen Bestellg.
an. Preis bei der Post abgeh . 1 .80»
tägl. 2 mal frei ins Haus gebr. 2.52
pro Vierteljahr. Probeblätter gratis.

^

Muck - Arbeiten
aller ^ rt lisksrt rasek a . billig

N. Mlckdrett'z Suchckruckelei.

Teleion Pr . SS Reoaktion, Druck und Verlag von A . Wildbrett . Wildbad . (Mit 1 Beilage .)
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